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Mit einem Fackelzug hatte die Bilb bereits gegen den

Bahnausbau protestiert – nun sollen weitere Aktionen

folgen. | Foto: Ounas­Kräusel

05. Februar 2010

Bilb ruft zum Protest auf
WEIL AM RHEIN. Die Enttäuschung über das Verhalten der Bahn und des
Bundes in der Frage einer möglichen Tieferlegung der Bahngleise in
Haltingen sitzt bei der Bürgerinitiative Lärmschutzbahn (Bilb) tief. Mit
Protesten will man nun seinem Unmut Luft machen und ein klares Signal
geben, dass man die Ablehnung der Tieferlegung in dieser Form nicht
hinnehmen will, erklärte die Bilb in Absprache mit der Bürgerinitiative IG
Bohr gestern in Freiburg.

"Wir fühlen uns verschaukelt",
fasst Dr. Dieter Müller das
zusammen, was viele engagierte
Mitglieder der Bürgerinitiative
bewegt. Was in der jüngsten
Sitzung des Projektbeirates
gelaufen sei, das könne man so
nicht akzeptieren – weder von der
Haltung der Bahn her, die sich
strikt weigert, mehr Geld in das
Projekt zu investieren, noch im
Ergebnis, dass nun der
Planfeststellungsbeschluss erfolgen
soll, wie das Eisenbahnbundesamt
unmittelbar nach dem Treffen
angekündigt hat.

"Dafür fehlt unseres Erachtens nach wie vor jede Basis", so Müller. Er verweist
darauf, dass der Projektbeirat bekanntlich ein Gipfeltreffen zwischen Bund, Bahn und
Land vorbereiten sollte, bei dem die Ergebnisse aus den Sitzungen des Beirats
abschließend diskutiert und bewertet werden sollten. Dass von diesem "Bahngipfel"
inzwischen gar keine Rede mehr sei, hält Müller für nicht akzeptabel. Hier habe die
Politik die Bürger hingehalten, ohne dass die Versprechen eingelöst wurden.

Zu den Versprechen, die bisher nicht gehalten wurden, gehört auch, dass die neue
Bundesregierung sich für die Abschaffung des Schienenbonus ausgesprochen hat.
Gerade von diesem Punkt versprechen sich die Bürgerinitiativen eine grundsätzliche
Neubewertung. Immerhin würde ohne den Schienenbonus die Betroffenheit von
Bürgern durch den Bahnlärm erheblich größer werden. Der Mehraufwand für den
dann zusätzlich notwendig werdenden Lärmschutz wiederum hat auf die
Kostenberechnungen der bisherigen Planungen entscheidende Auswirkungen.

Um ihren Forderungen Nachdruck zu verleihen, laden die Bilb und die IG Bohr als
Dachorganisation aller Bürgerinitiativen gemeinsam zu einer Protest­ und
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Informationsveranstaltung nach Weil. In der Festhalle werden voraussichtlich Ende
Februar Vertreter der Bürgerinitiativen auftreten. Nachgedacht werde auch über
Aktionen. "Die Tatenlosigkeit der Bundesregierung bei der Planung des dritten und
vierten Gleises zwischen Offenburg und Weil werde man aber so nicht mehr
hinnehmen", so die klare Botschaft.  
Autor: Ulrich Senf
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